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6. Anlagen 

6.1 Anlage 1 - Fragebogen 

Frage  Antwortmöglichkeit 

Sie sind: • weiblich 
• männlich 
• divers  

Mit welcher Motivation haben Sie an 
dem/n Workshop/s teilgenommen? / 
Was gab Anlass zur Teilnahme? 

• Ein Habilitationsvorhaben 
• Neugierde 
• Interesse am Thema 
• Wunsch nach Weiterbildung 

allgemein 
• Wunsch nach Erlernen neuer 

didaktischer Theorien, Techni-
ken und Methoden 

• Neu an der UW/H – Informati-
onswunsch 

• Auf Empfehlung 
• Auf Anweisung von Vorgesetz-

ten 
• Sonstiges (Freitext) 

Welche Erwartungen hatten Sie an die 
Inhalte des/r Workshops? 

 

• Einen Schein für das Habilitati-
onsvorhaben zu erlangen 

• Neue Techniken/Methoden ler-
nen 

• Verbesserung der eigenen 
Lehre  
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• Austausch mit Kolleg/innen 
• Vernetzung innerhalb der Fa-

kultät  
• Vernetzung überfakultär 
• Auffrischung des Wissensstan-

des (z. B. bei E-Learning) 
• Aktuellen Forschungsstand 

kennen lernen 
• Validierung der Effektivität des 

eigene Vorgehens  
• Sonstiges (Freitext) 

Haben Sie etwas aus den Workshops 
mitnehmen können? 

• Ja, nämlich (Freitext) 
• Nein. 

Konnten Sie Inhalte umsetzen, bzw. in 
Ihren Veranstaltungen integrieren, die 
Sie aus dem/n Workshop/s mitgenom-
men haben? 

• Ja, folgendes habe ich umge-
setzt (Freitext) 

• Ja, ich werde es weiter einset-
zen (Freitext) 

• Ja, aber es hat nicht funktio-
niert weil (Freitext) 

• Nein, ich konnte es nicht ein-
setzen weil (Freitext) 

• Nein 

Waren Sie insgesamt zufrieden mit 
dem/n Workshop/s 

Bitte geben Sie eine Zahl zwischen 1 
und 10 ein (1 für gänzlich unzufrieden 
und 10 für höchst zufrieden) 

Haben Sie den/die Workshop/s weiter-
empfohlen? 

• Ja 
• Nein 
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Welches Thema würde Sie noch interes-
sieren? Welches Thema wünschen Sie 
sich? 

• Hochschuldidaktik allgemein 
• Evaluation, Feedback, Mento-

ring 
• Studierende beraten (Rollen-

verständnis zum Coach) 
• Aktivierende Methoden 
• Kommunikation 
• Blended Learning & E-Learn-

ing 
• Online Moderation 
• Hospitation bei Kolleg*innen 
• Sprechstunden 
• Supervision und kollegialer 

Austausch 
• Interprofessional Education 
• Sonstiges (Freitext) 

Hat die Teilnahme an Workshops Ihnen 
interessante/unerwartete/aufschlussrei-
che Informationen über andere Depart-
ments und/oder Fakultäten vermitteln 
können? 

• ja, interessante... (Freitext) 
• ja, unerwartete... (Freitext) 
• ja, aufschlussreiche... (Freitext) 
• ja, sonstige... (Freitext) 
• nein. 

 

  



Jan Smetana, Michaela Zupanic, Jan Ehlers  

 

   www.zfhe.at 4 

6.2 Anlage 2 - Kategoriensystem 

Kategorie Definition Ankerbeispiele Kodierregel 

K1: Technikkom-
petenz 

Suggeriert ein Ler-
nen in technischer 
Hinsicht. Abgren-
zend zur „Metho-
denkompetenz“ ist 
damit noch keine 
Umgangskompe-
tenz über das rein 
Technische hinaus 
gemeint. 

„Selbstverständli-
che und sichere 
Handhabung von 
Zoom“ 

„Einblick in UWH 
multimedia Struk-
turen“ 

Kodieren wenn 
Definition auf 
Aussage zutrifft. 
Explizit, wenn 
Lernen im Zusam-
menhang mit tech-
nischen Kompo-
nenten erwähnt 
wird.  

K2: Metho-
denkompetenz 

Suggeriert ein Ler-
nen in methodolo-
gischer Hinsicht. 
Zusätzlich zur 
technischen Kom-
petenz wird bei 
Aussagen über 
Methodenkompe-
tenz deutlich, dass 
Aspekte einer ziel-
gerichteten, inten-
dierten Anwen-
dung erlernt 
wurden.  

 

„Konzepte für 
eLearning, insbes. 
Einbauen von Fra-
gen“ 

[…]wie sie [Anm.: 
die eLearning In-
strumente] einge-
setzt werden.“  

Kodieren wenn 
Definition auf 
Aussage zutrifft. 
Explizit, wenn eine 
Methode oder ein 
Methodensammel-
begriff erwähnt 
wird. 
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K3: E-Learning Suggeriert einen 
Bezug zum Thema 
E-Learning. 

„den sinnvollen, 
nachhaltigen Ein-
satz des eLearning 
und der Möglich-
keiten“ 

„neue Methode 
elearning“ 

Kodieren wenn E-
Learning explizit 
erwähnt wird. 

K4: allgemein 
neu/anregend 

Etwas wird als ex-
plizit neu und/oder 
anregend empfun-
den.  

„den sinnvollen, 
nachhaltigen Ein-
satz des E-Learn-
ing und der Mög-
lichkeiten“ 

„neue Methode 
elearning“ 

Wenn nicht oder 
nur bedingt den 
Kategorien „Tech-
nikkompetenz“ o-
der „Metho-
denkompetenz“ 
zuschreibar. Wei-
ter können Indika-
tionsmarker wie 
„Info“, „neu“, 
„Tipps“, „Ideen“, 
„spannend“, usw. 
ausschlaggebend 
sein. 

K5: Austausch und 
Kennenlernen 

Suggeriert die Be-
gegnung mit Kol-
leg/innen und/oder 
den Austausch mit 
ihnen. 

„[…]Erfahrungen 
von Kollegen“ 

„ein paar Kon-
takte[…]“ 

Kodieren wenn ex-
plizit von der 
Gruppe der Leh-
renden im Kontext 
von Austausch und 
Begegnung ge-
sprochen wird. 
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K6: Selbsterkennt-
nis/-einschätzung 

Suggeriert, dass 
allgemein gelernt, 
bzw. eine Erkennt-
nis oder neue Ein-
schätzung gewon-
nen wurde. 

„Ich bin nicht al-
leine - es gibt 
strukturelle 
Schwächen der 
UWH, die nicht 
angegangen wer-
den.“ 

„dass es noch mehr 
zu lernen gibt“ 

„Reflexion der 
Struktur meiner 
Präsentation“ 

Kodieren wenn ein 
Element der Über-
raschung mit Be-
zug auf das Selbst 
des Teilnehmen-
den ausgedrückt 
wird. 

K7: Kommunikati-
onskompetenz 

Es wird das Lernen 
kommunikativen 
Handelns themati-
sierent.  

„neue Möglichkei-
ten in der Kommu-
nikation mit den 
Studenten beim 
Online-Unterricht“ 

„Anregung für die 
Nutzung von 
Classroom 
response“ 

Die Abgrenzung 
zur Kategorie 
„Austausch und 
Kennenlernen“ 
liegt darin, dass 
damit nicht die in 
den Workshops 
stattgefundene 
Kommunikation 
(sprich der Aus-
tausch) gemeint ist 
sondern Kommu-
nikation oder 
Kommunikations-
techniken in Bezug 
auf didaktisches 
Arbeiten. 
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K8: Witten typisch Bezug auf etwas 
für die UW/H typi-
sches oder die 
Suggestion, dass 
etwas typisch sei. 

„systemische Be-
trachtungen eines 
Wittener Geistes“ 

„wie Lehre in Wit-
ten tatsächlich 
funktioniert und 
uns unterscheidet“ 

Kodieren, wenn 
Witten/die UW/H 
explizit erwähnt 
wird. 

K9: Sonstiges Bei Mangelnder 
Passung mit ande-
ren Kategorien.  

„teils teils“ 

„vergessen“ 

Kodieren bei man-
gelnder Passung 
mit anderen Kate-
gorien 

K10: Zeitfaktor Zustimmung oder 
Ablehnung auf-
grund eines Zeit-
faktors 

„Leider bin ich 
aufgrund des Mut-
terschutzes nicht 
mehr so regelmä-
ßig in der Lehre tä-
tig.“ 

„Ich hatte noch 
keine Möglichkeit, 
werde es aber ein-
setzen!“ 

Kodieren bei Er-
wähnung eines 
zeitlichen Bezuges 

K11: Passung Suggeriert eine 
fehlende Passung 
mit den Rahmen-
bedingungen, in 
denen sich die 

„Leider oft nicht 
so viel, weil die 
Lehrformate, über 
die gesprochen 

Kodieren, wenn 
die Antwort eine 
Erklärung der Rah-
menbedingungen 
der Lehrperson 
enthält. 
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Lehrperson be-
wegt. 

wurden, nicht un-
bedingt zu unseren 
passen.“ 

„in unserem Lehr-
stuhl mehrere 
Leute unterrichten 
und man so den 
Unterricht nicht so 
gut aufbauen 
kann“ 

K12: Bedarf Suggeriert eine 
fehlende Passung 
aufgrund mangeln-
der Passung zum 
Beschäftigungsfeld 
der befragten Per-
son. 

„Zeitaufwand, kein 
unbedingter Be-
darf“ 

„Aktuell Lehre für 
Medizinstudie-
rende und keine 
anderen Gruppen“ 

 

Kodieren bei expli-
ziter Erwähnung 
von mangelndem 
Bedarf oder bei 
Beschreibung einer 
bedarfsbezogenen-
Aussage. 

 


	6. Anlagen
	6.1 Anlage 1 - Fragebogen
	6.2 Anlage 2 - Kategoriensystem


